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ABSCHIRMUNG BEI PHOTOVOLTAIKANLAGEN AUF GEBÄUDEN

Photovoltaikanlagen wirken elektrisch auf das Gebäude ein.

→ Für die EMV sind nicht nur Module und Wechselrichter relevant, son-
dern auch DC-Leitungen, Unterkonstruktion, Erdung, Potentialaus-
gleich und vorhandene Abschirmungen

→ Durch kapazitive Kopplungen, Wechselrichter-Taktung und leitfähige 
Verbindungen können zusätzliche elektrische und schaltfrequente 
Störanteile entstehen.

→ Entscheidend ist deshalb, diese Störgrössen möglichst nahe an der 
PV-Anlage zu erfassen und auf klar definierten Wegen abzuleiten.

Emissionsarme Photovoltaik bedeutet:

→ Die ganze PV-Anlage als Kraftwerk am Gebäude verstehen. 

→ Feldreduktion beginnt vor der Installation:
– bei Planung, Systemwahl und Leitungsführung. 

→ Fachgerechte Installation heisst nicht emissionsarme Installation. 

→ Bio-Elektrotechnik® und Elektrobiologie helfen, die richtigen 
Punkte frühzeitig mitzudenken. 
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ABSCHIRMUNG BEI PHOTOVOLTAIKANLAGEN AUF GEBÄUDEN

Anwendungsbereich

Die nachfolgenden EMV-Grundsätze gelten für Aufdach-, Indach- und Fassadenanlagen sowie für 
Neu- und Altbauten. Entscheidend ist nicht die Montageart, sondern die elektrische und kapaziti-
ve Kopplung der PV-Anlage mit dem Gebäude und die daraus entstehenden Feld- und Stromwe-
ge.

Grundsatz

Eine Photovoltaikanlage erzeugt durch ihre Spannungen, die Taktung des Wechselrichters und die 
parasitären Kapazitäten zusätzliche elektrische und schaltfrequente Störanteile. Deshalb sollte 
möglichst direkt hinter bzw. unter den PV-Modulen eine leitfähige, fachgerecht in den Potential-
ausgleich eingebundene Abschirmfläche vorgesehen werden.

Wirkung der Abschirmfläche

Zwischen PV-Modulen, DC-Leitungen und ihrer Umgebung entstehen kapazitive Kopplungen. Da-
durch können niederfrequente und schaltfrequente Verschiebungs- bzw. Ableitströme auftreten, 
die sich unter anderem als Common-Mode-Ströme bemerkbar machen.

Die Abschirmfläche hinter dem PV-Feld nimmt diese Einkopplungen möglichst nahe an ihrer Ent-
stehung auf, reduziert elektrische Felder in der Gebäudestruktur und führt die aufgenommenen 
Ströme gezielt in den vorgesehenen Potentialausgleich.

DC-Leitungsweg und Potentialausgleich

Die DC-Leitungen sollten über den gesamten Leitungsweg möglichst kompakt zusammen und 
vorzugsweise in einem durchgehend elektrisch leitfähigen Metallrohr geführt werden. Dieses wird 
in den Potentialausgleich einbezogen und an seinen Enden niederimpedant angebunden.

Der Potentialausgleich der Abschirmfläche sollte möglichst direkt und eng gemeinsam mit den 
PV-DC-Leitungen geführt werden. Dadurch bleiben Schleifenflächen klein und die PV-bedingten 
Störströme werden auf einem kurzen, definierten Weg abgeleitet, statt sich über Gebäudeteile, 
Unterverteilungen oder andere Erdverbindungen zu verteilen.
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Abschirmung im Innenraum – kein Ersatz

Eine bereits vorhandene HF-Abschirmung oder eine Abschirmung gegen niederfrequente elektri-
sche Felder im Innenraum ersetzt die Abschirmfläche direkt hinter der PV-Anlage nicht.

Auch eine geerdete Raumabschirmung kann kapazitiv mit der PV-Anlage gekoppelt werden und 
dadurch entsprechende Ströme aufnehmen. Aus EMV-Sicht ist es deshalb sinnvoller, diese Ein-
kopplungen bereits im Dach- oder Fassadenbereich abzufangen und gezielt abzuleiten.

Abschirmung direkt hinter dem PV-Feld – möglicher Ersatz

Ist im Dach- oder Fassadenaufbau bereits eine geeignete, leitfähige und fachgerecht in den Po-
tentialausgleich eingebundene Abschirmfläche vorhanden, die flächig direkt hinter dem PV-Feld 
liegt und dieselbe Funktion übernimmt, ist keine zusätzliche zweite Abschirmfläche erforderlich.

Entscheidend ist, dass eine geeignete leitfähige Fläche möglichst nahe bei der Photovoltaikanlage 
vorhanden ist und ihr Potentialausgleich gezielt geführt wird.

Blitzschutz als zusätzlicher Aspekt

Ist ein äusserer Blitzschutz vorhanden, muss darauf geachtet werden, dass durch die Verbindung 
von PV-Anlage, Abschirmung und Blitzschutz nicht unnötige galvanische Parallelpfade entstehen.

Ein äusserer Blitzschutz besitzt meist mehrere Ableitungen vom Dach zur Erdungsanlage. Sind 
alle diese Wege dauerhaft galvanisch miteinander verbunden, können darüber im normalen Be-
trieb auch Ausgleichs-, Streu- oder andere kleine Ströme fliessen.

Beispiel Gebäude: Besitzt ein Gebäude vier Blitzschutz-Ableitungen, kann aus EMV-Sicht ange-
strebt werden, einen definierten galvanischen Ableitweg dauerhaft verbunden zu lassen und wei-
tere mögliche Parallelwege – sofern blitzschutztechnisch zulässig – mit geeigneten blitzstromtrag-
fähigen Trennfunkenstrecken galvanisch zu trennen. Im Normalbetrieb bleiben diese Wege hoch-
ohmig; bei Blitzbeanspruchung werden sie leitend und stehen für die Blitzstromführung zur Ver-
fügung.

Dasselbe Prinzip gilt bei der PV-Anlage: PV-Unterkonstruktion, Abschirmfläche und PV-Po-
tentialausgleich bilden ein zusammengehöriges leitfähiges System mit einem definierten Ableit-
weg entlang der PV-DC-Leitungen. Muss die PV-Unterkonstruktion zusätzlich an mehreren Stellen 
mit dem Blitzschutz verbunden werden, sollen dadurch im Normalbetrieb möglichst keine zusätz-
lichen dauerhaften Stromschleifen entstehen. Weitere notwendige Verbindungen können – sofern 
blitzschutztechnisch zulässig – über geeignete Trennfunkenstrecken ausgeführt werden.

Ziel ist in beiden Fällen dasselbe: Im Normalbetrieb klare und möglichst schleifenfreie Strom-
wege; im Blitzfall alle erforderlichen leitfähigen Verbindungen für eine sichere Blitzstromführung.
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Vergleich zur Veranschaulichung

Vereinfacht lässt sich das mit einem mehrfach geschirmten Kabel vergleichen. Verschiedene 
Schirme übernehmen unterschiedliche Aufgaben: Die äussere Schirmung fängt Störungen mög-
lichst nahe an ihrer Quelle ab und führt sie kontrolliert ab, während eine innere Schirmung den 
empfindlichen Bereich zusätzlich schützt.

Ähnlich sollte beim Gebäude die PV-bedingte Störung möglichst bereits im Dach-, Fassaden- und 
PV-Leitungsbereich aufgenommen und abgeleitet werden. Eine vorhandene Raumabschirmung 
bildet dagegen die innere Schutzebene.

Zusammenfassung

PV-bedingte Störgrössen möglichst nahe an ihrer Entstehung erfassen und über kur-
ze,  definierte  und niederimpedante  Wege ableiten. Vorhandene  Raumabschirmungen 
schützen den Innenraum, sollen aber nicht als primärer Ableitweg der PV-Anlage dienen.
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